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Unterscheidung von darstellbaren Tastaturzeichen (a...z, 0...9) und

Sondertasten (Funktionstasten: F1... F12;  Cusortasten...etc.)

Auf der PC-Tastatur befinden sich mehr Tasten, als mit der ASCII-Tabelle darstellbar sind. Zudem sind die ASCII-Werte von 0-255 bereits vergeben, so daß sie nicht genutzt werden können für die Darstellung von Funktionstasten ( F1 ... F12, oder Cursortasten).

Lösung:

Der Tastaturprozessor gibt Tastatureingabe generell in Form eines Zwei-Byte-Codes („Extended Key-Code“) an den PC weiter. Ein Programm kann diese 2-Byte-Information auswerten, bei der Speicherung (Festplatte) kommt aber nur der ASCII-Code (1 Byte) zur Geltung. Zur Auswertung muss die Tastatur zweimal ( z.B. mit getch( ) ) abgefragt werden. Jedesmal wird 1 Byte gelesen.

a.) Wenn ein Buchstabe oder ein anderes darstellbares ASCII-Zeichen (Ziffer) gedrückt wurde, dann enthält das 1. Byte den ASCII-Wert dieses Zeichens. Das zweite Byte ist in diesem Falle irrelevant und wird nicht beachtet. 

 b.) Wenn eine Funktionstaste oder eine andere Sondertaste (Cursortaste) gedrückt wurde, dann enthält das 1. Byte den Wert 0 (Null), das zweite Byte enthält den Code für die Sondertaste. Dieser Extended Keycode hat nichts mit der ASCII-Tabelle zu tun.

a.) Buchstabe Z gedrückt:



b.) Cursortaste      gedrückt:




1. Byte


2. Byte

Folgendes Programm zeigt die Werte (ASCII oder extended Keycode) an:

///////////////////////////

// Ausgabe: 

// ASCII-Code eines Zeichens,

// oder Extended Keycode von

// Cursor- & Funktionstasten, 

#include<stdio.h>

#include<conio.h> // wg. getch() 

void main() { 


unsigned char c;   // unsigned char: wegen öüä...


printf("Bitte Taste druecken... \n");


while((c = getch()) != '\r') {    // <return> beendet



if (c >= '0' && c <= '9') {




printf("Ziffer %c \n",c);




continue;



}



if(c=='\0') {   // Aha: Extended Keycode, also ...




printf ("\nExtended KeyCode: \n---------------------\n");




c = getch(); // Zweites Byte einlesen...




switch(c) {





case 59:





printf("%i -> F1 \n",c);





break;





case 60:





printf("%i -> F2 \n",c);





break;





case 75:





printf("%i -> Cursor links \n",c);





break;





case 72:





printf("%i -> Cursor hoch \n",c);





break;





case 77:





printf("%i -> Cursor rechts \n",c);





break;





case 80:





printf("%i -> Cursor runter \n",c);





break;





default:





printf("%i \n",c);




}




continue;



}

        
printf("\nBuchstabe: ASCII-Wert\n---------------------\n");



printf("%c: %i \n", c,c); // Normaler Buchstabe


}

}

Beispielanwendung:

//////////////////////////

// Steuerung des

// Bildschirmcursors

// Peter Misch

#include <conio.h>          

#include <stdio.h>

#define C_LINKS  75       // Extended Keycodes    

#define C_RECHTS 77

#define C_HOCH   72

#define C_RUNTER 80

#define HORIZ 205         

#define VERTI 186         

void main()   {

   char ch, ch1='x';       

   int x=40, y=12;         // Anfang

   int x1=6, y1=9;         // Ziel

   int schritte=0;         // Anzahl Schritte bis zum Ziele

   clrscr();                

   printf("************* Cursor mit Pfeiltasten bewegen ******************");

   gotoxy(x1, y1);

   putchar(ch1);

   gotoxy(x, y);            

   while ( getch() == 0 )   {

      switch( getch() ) {    


 case C_LINKS : x--;  


 
         ch=HORIZ;


 
         break;  


 case C_RECHTS : x++;  


 

 ch=HORIZ;  


 

 break;   


 case C_HOCH :   y--;  


 

 ch=VERTI;


 

 break; 


 case C_RUNTER : y++;  


 

 ch=VERTI;


 

 break; 


}


x = x > 79 ? 78 :x;  // Bildschirmgrenzen beachten


x = x < 1  ? 2  :x;


y = y > 25 ? 24 :y;


y = y < 2  ? 3  :y;

        schritte++; 

        gotoxy(x, y);      // Cursor positionieren   

        putch(ch);           

        if((x==x1) && (y==y1))

      
    printf("\t Getroffen!\a %i Schritte",schritte);

      }  

}  

irrelevant 
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 75    ext. Keycode








